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Wtttettnng der Obersten Heeresleitung.

^ T.-B. Großes Hauptquartier . 26. März.

Westlicher Kriegsschauplatz:Z den Maashöhen südöstlich von Verdun
?Ä,n die Franzosen bei Combres erneut durch

^stärkere « Angriff sich unserer Stellung zu
Züchtigen, wurden aber nach hartnäckigem Kamps
»Lldgkloarfen.
*ic Gefechte am Hartmannsweiterkopf

.«ira noch an. ^
festlicher Kriegsschauplatz:

^ .gsche Angriffe auf die ^ eenengen östlich
n Angaftam wurden abgeschlagen.

' Oberste Heeresleitung.'

tclepboni$<bt nachrichten.
Wolffs Telegraphen-Bureau.

Kitt französischer Flieger über Metz.
M T -B Metz , 27. März. (Nichtamtlich.) Amtlicher-

.. mirv mitgeteilt: lieber Metz erschien ein feindlicher
der zwei Bomben  aus den südlichen « tadterl

Pf aber durch Artilleriefeuer vertrieben wurde. Drei
Diäten wurden t öd l i ch get r off en. S a chscha d cn
ourdc nicht angerichtet.
«in drntscher Flieger über Pont a Monffon.

« tS  Paris,  27. März. Ter Temps meldet: Eine
Latium deutschen Flugzeug . auf Pvnt - a-
Msson berabqeworfene Bombe  richtete großen
^ en  an An der St . Laurentkirche sprangen ,amt-
^ Fenster, und das Mauerwerk hat gelitten. Verletzt
nntc niemand.
Der englische Dampfer Delmira versenkt.

Ö. T.-B.' London,  27 . März. Das Reuterbiiro mel
N: Das Schiff „Delmira ", auf der Fahrt nach Bon
mhc  begriffen, wurde durch ein deutsches Unte r
jttbevt zum Sinken gebracht.  Die Bemannung

10 Minuten Zeit, um das Schiff zu verlassen, und
Me bei der Insel Wight

Mergang eines amerikanischen lck-Kootes.
w T B Aus Honolulu  wird über Newhork ge

«ldn: Das amerikanische UnterseebootS . 4 tauchte unter
kam nicht wieder an die Lücrfiäche. Es geriet rn

iriiße Tiefe . Hebeversuche mißlangen . Man
stsürchter , daß die Besatzung erstickt  sei.

Erfolge der Türken in Mesopotamien.
W T -B Ko n ft a n tinop -el,  27 . März. Das Große

hachtquartier teilt mit : Eine Abteilung unserer gegen den
stiezkanal  operierenden Truppen streß rn der Nahe e.v
SanaU gegenüber der Station Meda auf eine Heine eng¬
lische Kolonne und vernichtete sie. Englische gruppen
mdnnasversuche wurden abgewiesen. Am 16. Marz uver-
iu,«ten unsere Truppen  gemeinsam mtt den trrege-
ijeben Stämmen nördlich Schuebid uird mdostlrch Bai

«nab den Feind,  nahmen seine Stellungen ein un>d
Urfen ihn bis Schuebid zurück . Der Feind
[trlov etwa 300 Tote und Verwundete ,owre
me Menge Waffen und Munition . Auf unserer - eite
Kren0 Tote und 32 Verwundete. - Vor den Dardanellen
lichts neues.

Unruhen in Indien?
Berlin . 27 . März. Ter Vizekönig vo n Indien

!°li, wie nach der Voss. Ztg. die Times berichtet, durch
tet englischen Ministerrat zur Verhängung des Be-
»gerungszustandes  über das Reich ermächtigt
Krden sein.

^treihunq der Russen aus der Memelcr Gebend

R u ss i sch- K r o t t i n gen und I a ku b ow vor. Es sind
Vorkehrungen getroffen, um diese Gegend solchen raune-
rischen Ueberfällen nichtmehr auszusetzen. Tie Zersto-
r n n g en sind Wohl groß, aber doch n i cht i n_ d e in
M a ß c w i e a n gen o m m en wurde. Ter grötzte«rert der
Flüchtlinge ist in 'ihr Heim zurückgekehrt. An den Kämpfen
bei Tilsit nahm wegen des dichten Nebels dre Artillerie
nur beschränkten Anteil, die Infanterie hatte wegen des
aufgcweichten Bodens große Schwierigkeiten. Dagegen
wurde die Kavallerie in weitgehendem Maße verwendet.
Die Russen haben sich unter dem Schutze der Dunkelheit
in östlicher Richtung zurückgezogen. Unsere Truppen ver¬
folgen den Feind. Eine neue russische Offensivem dreier
Gegend ist nicht zu befürchten, da die Russen ihre Truppen
auf anderen Teilen des Kriegsschauplatzes brauchen.

Der Mißerfolg der russischen Anleihe.
Peters  b u r g,  27 . März. Rjetsch meldet: Tie Zäh¬

lung der bei der Reichsbank eingelaufenenZ »i chn » n ge n
auf die 500 Millionen - Anleihe  ergab , daß bis¬
her nur 4 0 Millionen  gezeichnet worden sind, Me
Zeichnungsfrist für die Teile des Landes, für die das Er¬
gebnis noch nicht eingetroffen ist, ist bis 14. April verlängert
worden. _ _

lieber 9  Milliarden Kriegsanleihe.
W u .B Berkin,  26 . März. Das genaue Ergebnis

der Zeichnungen auf die zweite Kriegsanleihe  be¬
ziffert sich auf 9 06 000 0000 Mark »"d >etzt,ich  zu¬
sammen aus 6610 Millionen Zeichnungen auf Anleihe stucke,
1675 Millionen Zeichnungen auf Anleihe »nt - Lchuldbuch-
eintragung, 775 Millionen Zeichnungen auf Reichs,chatz-
anweisungen. Das Ergebnis wird sich noä ) u-
höben  durch die Zeichnungen der Truppen rnr r̂ lde, für
? °° ow-i, st- den B-tr »-, «»" 1Ü« » W n,« t u6ev.
steigen Verlängerung der Zerchnungsfrist bis zum 10. April
bewilligt worden ist. Die Zeichner erhalten Zuteilung«-
chreiben von der Stelle , bei der sie gezeichnet haben. Es

wird volle Zuteilung auch auf die Schatzanwei,ungen er¬
folgen. Zahlungen können bekanntlich vom 31. Mar» an
geleistet werden.

Przemysl.
W. T.-B. Wien,  25 . März. (Nichtamtlikch) Das

Neue Wiener Tagblatt bespricht den in ^ '« ^ ''t,chen Ge¬
neralstabsbericht ausgesprochenen Dank des deuticher
Eueres an die Besatzung von Przemhsl und lagt. Die e
mm , Me feer Stein,»äm„ Smmbe, ber®r»?erä»m«»
der sprach, sollen nicht vergeh en ,ern, nicht in den Tagen
der Schlachten und nicht in der Zeit, da Ruhe und mnu

W - IW
Neue Wiener Tageblatt veröffentlicht eine Reihe von ,reld-
postkarten und Briefen aus Przemhsl. von welchen einige
von einem in der letzten Nacht vor dn VernMung re
Festung aufgestiegenen Flieger uberbranu wurii.. . - _
sämtlichen Zuschriften geht hervor, unter wie grotzen pah-
eben Entbehrungen die Besatzung heroisch stanki' c.t, bis ore
allerletztenV o r r ä t e v e r zeh r t waren, tragisch berührt
di- Versicherung, daß die Festung andern fall , noch
Jahre l a n g zu halten  g ew esen w a r e. -rag ,amt¬
liche Zuschriften fordern die Angehörigen auf, nicht m u
„ m in »er der » es- tzm,» i>- !°

B-ii .btc der Kriegsberichterstatter aber dre letzlen- tnnd n
vor der Abfahrt von Przemhsl.̂ Danach war Terc ts r
halbe Besatzung dienstunfähig, trotzdem wurdm dre ru,-
Ä cn Sturmangriffe, welche dem Ausfälle vom 19. Marz

fokalen, mit dem Aufgebot der letzten hermichen Energie
vollständig zurückgeschlagen m.

Ter Berliner Lokalanzeiger meldet aus Rot»  r da  m.
Wie die Times aus Petersburg berichtet, hatte «wn w
rüssiscben Sachverständigenkreisen noch nicht mit dem »all

Fe-stung Przemhsl gerechnet. Es hat ,lch herau-ogestellt,
daß M Z - rst Sr nng der .F ° r tj,  berKa n one n un d
der Munition von den Oesterrelchcrn ,
gründlich besorgt wurde.

Die Besatzung von Przemysl.
W ^ B Wien,  26 . März. Aus dem Kriegspresse-

anartier wird gemeldet: Zm Gegensatz zu den rusmchcn
Kc7«m,« to »m m »» 6
maüaebenden Daten festgestellt, -uc ^ r u m me r v o
PH,, . »» , würben mii Bci-I,, »6,,t »erber,«c Auftorbr.
„>«ü «nb°»"- SEfÄS.

pen. Hiervon abzuziehen gegen 10 000 Mann Verluste ge¬
legentlich des letzten Ausfalles am 19. März. 45000 Mann
auk Grund des Kriegsleistungsgesetzes eingestellter und nt
militärischer Verpflegung stehender Arbeiter , Kutscher,
Pfeidekuechte; dann das Eisenbahn- und Telegraphenper¬
sonal: schließlich 28000 Mann Kranke iind Verwundete m
Spitalbehandlung. In der Festung bestand die Armierung
im ganzen aus 1050 Geschützen aller Kaliber, davon der
Hanprteil ganz veraltete Muster von 1861 und 187.), welche
übrigens gleichfalls rechtzeitig gesprengt wurden. Tie Ab¬
weisung des letzten russischen Angriffs in der Nacht vom
21. auf 22. März erfolgte, da das Gros der Geschütze
bereits gesprengt war, nur mit Infanterie - und Maschinen-
gewebrseuer, sowie durch einige toenige noch nicht gesprengte
Geschütze Muster 1861.

Die Verwendung der ^freiwerdenden
russischen Truppen.

Rotterdam,  25. März. (Ktr. Bln.) Wie eine Peters¬
burger Nachricht der Daily News mitteilt, sollen von der
Belagerungsarmee von Przemhsl  50 000 Mann
über Tarnow gegen Krakau  geworfen werden, 40000
Mann zu den russischen Truppen am D u kl a - P a ß ûnd
am UzsokerPaß.  In Przemhsl haben die Russen kerner¬
lei gebrauchsfähige Munition gefunden. 1.34 vernlchteie
Geschütze fanden sich vor. Die Festungswerke seren völlig
unbrauchbar. »

Drr österreich-ungarische Kericht
■ W T -B. Wien,  26. März. Amtlich wird verlautbac:

•26. März : In den Karpathen  wird weiter heftig ge-
kämpft.  Wiederholte russische Angriffe  wurden
bei Tag und während der Nacht abgeschlagen.  r .le
allqemeine Situation ist unverändert. Im Raum suolim
Zalesziztfki(am D n j e str, nördlich von n s cher n ow i )
eroberten  unsere Truppen 11 Stützpunkte der Rus,en
und machten über 500 Mann zu Gefangenen.
An der Front in Russisch-Polen und WestgaliZieii Gefchutz-
kampf. Der Kirchturm der Ortschaft Paradhz, südöstlich
Sulejow, wurde als Beobachtungsftalion der feindlichen
Artillerie erkannt, mußte daher in Brand geschossen wer¬
den. Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs: d.
Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die Karpalhenschlacht.

Berlin  26 März Der Bert. Lok.-Anz. berichtet:
^5"hsische»feitS so' groß angekündigte Offenstve gegen dmr . j 3SÄ allen Kriegsmate-
§Mch Tisit gelegenen ostpreutzrschen Gebietsteil hat letz»e »d grum f überlassen. Der P e r f on a l sta u d be-

ihr klägliches Ende erreicht. Tie gegnen,chen Trup- \ uaU  dem jemoe «w ^ T_ ov „„ rt Iin oo Mann
^ Kurden nach kurzen Kämpfen über die Grenze
^^ erfen.  Unsere Truppen drangen bis Polangen,

rials dem Fernde uveria,,en. ^ ™
tiun  in der letzten Woche der Belagerung 44000 M a u
J ? st,,terlc ,, " b Artillerie,  z .r -/. SenbMrmtr »».

Berl Lok.-Anz. aus Wien:  Hier eingehende Berichte
über die Schlacht in den Karpathen lauten hofsnungs-
v n'  l Bis jetzt ist jeder Versuch der Russen, durch dre welt¬
lichen Pässe durchznbrechen, zurückgewiesen morden, doch ist
di- rn,fische Offensive noch nicht erlo,  ch.en . ,E»
dürften vielmehr n o ch tagelange , schwere Aa m p >e
b ev o r ste h en.

Riesenverluste - er Engländer seit dem 10. Mär;
Rotterdam,  26 . März. (Ktr. Bln.) Daily Citizen

nt » die gesamten Verluste der Engländer seit  Beginn der
Kämpfe um St . Elvi  am .10. März jetzt auf 2100  0
Ma  n n an, einschließlich der englischen Yferfroin be: Jnn ».
Ein kürzlich nach dem Kriegsschauplatz gekommenes ta-.a-
disches Kontingent soll allein bereits 2400 Atann (etwa
10 Prozent) verloren haben. .

Einezberechligkt Wa n« Nst°der „Humanit <>"
an d e Franzose«

Genf,  25 . März. (Ktr. Bln.) In einem Leitartikel
mir Per Ueberfchrift„Keine Illusionen" warnt  die pn-
manite vor allzu großem Op timis  m u s betreffs dcs
Ausgangs des Krieges. Glaubet nicht, so schreibt das Blart,
daß der Feind an der Schwelle einer Hungersnot ireht denn
es ist kindisch,  anzunehnieii, daß die Blockade der Vc»
kündeten Deutschland aushungern  wird . Dre vorge-
ncmmcne Verteilung der Lebensmittel ist durchaus " rrag-
lich und das Leben in Deutschland i,t tat,achlich nicht
die! teurer, als in allen anderen Staaten Europas r. r e
Moral der deutschen Nation i st nt cht ge -
schwächt.
Aus sranz. Gesangenschaft entkommen.

Berlin,  25 . März. (Ktr. Bln.) Tie B. Z. meldet:
Durch eine soeben eingetroffene Meldung erhielt die Ge-
jeilschaft für drahtlose Telegraphie dre Nachricht, daß cs
kn ans einem deutschen Dampfer arrgestellt g-w-ww-:°
Telegraphisten Schubert der Gesellschaft, mit 4 Gefährten
oelünoen ist, aus der stanz- Gefangenschaft rr. era,a Branda
aus Korsika zu flüchten.  Ein inzwischen aus tog
aAiofrenes Telegramm ergibt, daß dre fünf mnstg. n .̂. rne
das Festland erreicht haben und sich auf der Ruckreye nac
Deutschland befinden. Eine italienische. Zeitung teilt am
daß der Führer der kleinen Schar, dcr Schiffsoffrzrer Kruge-



beim Betreten des italienischen Bodens die deutsche
Nationalhymne  anstimmte und alle fünf dringend
wünschten , so schnell wie möglich Deutschland zu erreichen,
um an den Kämpfen teilzunehmen.

Der französische General Delarue gefallen.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Genf:  In Be¬

richten französischer Blätter wird die in Chalons sur
Marne erfolgte BeisetzungdesGeneralsTelarue
erwähnt . General Delarue wurde ebenso wie die Generale
Maunourh und Villaret bei der Besichtigung eines Schützen¬
grabens von einer deutschen Kugel getroffen.

General Pan.
Der Berliner Lokalanzeiger berichtet aus Kopen¬

hagen:  Tie Annahme , daß General Pau ein dauerndes
Kommando beim russischen Heere übernehmen werde , scheint
unrichtig zu sein , da General Pau kürzlich auf der Rück¬
reise nach Frankreich in Bukarest  eingetroffen
ist . Journalisten gegenüber äußerte er sich sehr befriedigt
über die militärische Lage Rußlands.

Marschall French über rnifere Flieger.
London,  24 . März . (Frkst . Ztg .) Marschall French

schickte folgenden Bericht : Am 20. und 21. März haben
deutsche Flieger  bei ausnehmend günstiger Witterung
ans großer Höh« bei Lillers , St . Omer und Estaire Bomben
herabgeworfen . Sie verursachten nur leichten Schaden an
Prwateigentum , das von Soldaten nicht besetzt war und
keinen militärischen Zwecken diente . Sieben Zivilpersonen,
darunter drei Frauen , wurden getötet und fünf oder sechs
verwundet . Die deutschen Flieger hielten sich ständig in
großer Höhe und einmal selbst bis zu 9000 Fuß . So war
es unmöglich , auf sie zu schießen,  und sie hatten
die beste Gelegenheit , sich der Verfolgung durch
englische Flugzeuge zu entziehen,  die immer¬
hin eine gewisse Zeit brauchen , um eine Höhe zu erreichen,
die den Kampf gestattet hätte.

Anqststimmung in London.
Der Berliner Lokalanzeiger berichtet aus Wien:  Ein

«us englischer Gefangenschaft zurückgekehrter Oesterreiche .'
berichtet über die Angst der Londoner Bevölke¬
rung vor Fliegerbesuchen.  Die Wohnungen der
oberen Stockwerke stehen leer.  Alle wollen in den Erd¬
geschossen wohnen . Aus dem Dache des Königspalastes sei
ein Metallgerüst errichtet worden , auf dem ein elastisches
Drahtnetz zum Schutz gegen Fliegerbomben ruhe . Die sonst
so zuversichtliche Stimmung  hinsichtlich des
Sieges habe merklich nachgelassen.

Manchester Guardin gegen Greys Rede
W . T .-B . London,  25 . März . (Nichtamtlich .) In

einem Leitartikel über Greys Rede  schreibt der Man¬
chester Guardian:  Wenn Greh sagt , dies müsse das
letztemal gewesen sein , daß der Krieg auf eine solche Weise
entstanden sei, so kann das wenig oder viel besagen . Zu
diesen : Wunsche sagen wir alle Amen , wenn man ihn aber
in einem Friedensvertrage zum Ausdruck bringen will,
sieht man erst , wie wenig wirksam das sein wird . Für den
Durchschnittsengländer kann es bedeuten , daß , soweit dies
durch einen Friedensvertrag möglich ist, die Herrschaft des
Gesetzes aufgerichtet werden soll . Für die Deutschen kann es
aber bedeuten , daß Deutschland so gedemütigt werden muß,
daß es niemals mehr im Stande sein wird , Krieg zu führen,
d . h.. daß es zerstückelt oder dauernd besetzt werden soll.
— Wenn man den Deutschen klar macht , daß
wir die Existenz ihres Landes vernichten
wollen,  so werden sie auch das Aeußerste tun,
gerade darum sollten unsere Staatsmänner es vermeiden,
eine solche Sprache zu führen . Davon gerade kann es a b -
hängen , ob der Krieg ein Jahr oder kürzere
Zeit dauert oder zwei und drei Jahre.

Aus Belgien.
W . T .-B . Brüssel,  25 . März . (Nichtamtlich .) Nach¬

dem die auf Einladung des Generalgouverneurs nach Bel¬
gien gereisten Herren : der Präsident des Versicherungs¬
amtes Tr . Kaufmann , Landesrat Dr . Freund , Geheimrat
Bielefeldt und Geheimrat Tnettmann ihre Arbeiten be¬
endigt haben , legten sie ihre Wahrnehmungen in folgender
Erklärung an den Generalgouverneur nieder : Soweit wir
die Verhältnisse an Ort und Stelle zu kennen in der Lage
Ivaren , erschienen uns die für Belgien bereits getroffenen
oder noch in Entstehung begriffenen ärztlichen , charitativen
und sozialen Maßnahmen zur möglich  sten Beseiti¬
gung  von Schädigungen unserer Truppe durch Ge¬
schlechtskrankheiten  wertvoll und aussichtsreich . Es
ist jedoch die baldige gleichmäßige Durchführung für das
gesamte Kriegsheer erwünscht . Lebhaft wird von uns die
Absicht begrüßt , zur Bekämpfung jener Schäden eine engere
Fühlung zwischen der Militärverwaltung und den Trägern
der deutschen Arbeiterversicherung herzuftellen . Sie sollte)
aber , dahin zielt unser Wunsch , den Krieg überdauern und
sich in gemeinsamer erfolgreicher Friedenstätigkeit sort-
setzen. Kann , die Angelegenheit in diesem Rahmen durch¬
geführt werden , so werden die Träger der deutschen Arbeiter¬
versicherung voraussichllich nicht zögern , der Militärver¬
waltung Mittel zur Verfügung zu stellen . Das hierzu Er¬
forderliche wird das Reichsversicherungsamt alsbald in
in die Wege leiten.

Prinz Joachim in Memel.
Prinz Joachim von Preußen  weilte Dienstag

früh in Memel , um die von den Russen verwüsteten Telle
selbst in Augenschein zu nehmen . Der Prinz hielt nach
der Besichtigung folgende Ansprache : „Der Genevalfeld-
marschall v. Hindenburg  hat mich beauftragt , mich
sofort hierher zu begeben , um mich persönlich von dem
Mißgeschick , das die königstreue Stadt Memel betroffen hat,
zu überzeugen , um dann S . M . und dem Feldmarschall be¬

richten zu können . Seien Sie überzeugt , daß cs im ganzen
deutschen Vaterlande keinen gibt , der nicht empört ist über
die ruchlosen Taten , die Ihnen und Ihrer Stadt zugefügt
worden sind . Wir werden nicht eher ruhen , bevor der Feind
hierfür genügend bestraft ist . Angesichts der traurigen Ein¬
drücke und irn Hinblick auf die Geschichte Ihrer Stadt
bitte ich Sie , mit mir in den Ruf einzusttmmen : S . M . der
König von Preußen , hurra , hurra , hurra !"

Die Vergeltung für Memel.
Berlin,  25 . März . (Ktr . Bln .) Wie der L.-A. er¬

fährt . hat Generalseldmarschall v . Hindenburg  eben¬
so wie im Gouvernement Suwalki auch den übrigen Teilen
des besetzten feindlichen Gebietes Kontributionen  aus-
erlcgt als Strafe für den russischen Einbruch in Memel
und die dabei verübten Plünderungen und Movdbrennereieu.
Unter anderem wurde der Stadt Lodz  die Summe von
einer halben Million Rubel  auferlegt.

Der Flecktyphys in Serbien.
London,  25 . März . (Ktr . Frkft .) Sir Thomas L i p-

ton,  der als Menschenfreund einen Sanitätsdienst
für Serbien  ausrüstete und persönlich ganz Serbien
durchfahren hat , richtet einen Brief an die englischen
Blätter , in dem er geradezu entsetzliche Zustände
in Serbien schildert . In N i s ch, das in gewöhnlichen Zeiten
eine Bevölkerung von 15 bis 20 000 Personen hat , sind nun
100 000 Leute zusammengedrängt , und in dieser übervölker¬
ten Stadt gibt es Tausende von Flecktyphus-
Fällen . An einem Tage waren in Nisch bei¬
nahe 300 Tote;  die Kirchhöfe konnten die Toten nicht
mehr ausnehmen . Thphuskarren durchrollen die Stadt , aus
denen Menschen liegen , die im Fieber irre reden . Lipton
sagt , daß er die Hospitäler von Norden bis Süden besucht
habe , und daß er sie überall mit Flecktyphuskranken gefüllt
gefunden habe . In einzelnen Hospitälern gab es weder
Decken noch Matratzen , in anderen lagen drei oder Vier-
Kranke au ^ derselben Matratze . Dr . Ryan,  der Leiter der
amerikanischen Roten Kreuz -Mission in Serbien , der un¬
gefähr 2900 Patienten zu versorgen hat , erzählte , Lipton,
daß , wenn nicht sofort etwas geschehe, um die Epidemie auf¬
zuhalten , die Bevölkerung Serbiens aussterbe . Frau Hankin
Hardh  erzählte , daß sie über 600 Patienten zu versorgen
habe , und daß ihr weder ein Arzt noch eine Pflegerin zur
Verfügung stehe. Es fehle ihr nahezu alles : Arznei und
Desinfektionsmittel . In Gewgelh , Nisch , Belgrad,
selbst in Kragujewatz,  dem Hauptquartier des Heeres,
breitet sich der Flecktyphus furchtbar aus.

Deutsche Flieger in Südafrika.
Das 'Berliner Tageblatt meldet aus Amsterdam:

Wie aus Südafrika gemeldet wird , hat ein deutsches Flug¬
zeug östlich von Lüde ritzbucht aus ein Lager der Union¬
truppen bei Garub Bomben geworfen.  Tos Flug¬
zeug soll trotz des Geschützfeuers unversehrt entkommen
sein.

Ein englischer Offizier über die Kämpfe
in Ostafrika.

W . T .-B . London,  25 . März . (Nichtamtlich .) Die
Times veröffentlichten den Brief eines englischen Offiziers
in Ostafrika , datiert vom 28. Februar , in welchem die miß¬
glückten britischen Versuche, ein von den Deutschen abge¬
schnittenes britisches Lager zu entsetzen, geschildert werden.
Ter Schreiber des Brieses kam in Oftafrika am 29. De¬
zember an und nahm an drei lebhaften Patrouillenschar-
mützeln und einer regelrechten Schlacht teil ; er schreibt:
Wir kämpfen in der Nähe der Küste und an der Grenze.
Ich weiß nicht , weshalb man das malariareichste , bösartigste
Klima und Land ganz Afrikas aussuchte , um dort zu
kämpfen . Die Malaria ist weit verbreitet . 'Eine
schreckliche Menge von Krankheiten herrscht
unter unseren Truppen.  Das Land ist niedrig und
sumpfig . Meilen und Meilen von .Mangrovesumpf sind
voller bösartiger , giftiger Fliegen und anderer .Insekten.
Wo das Land etwas höher ist, steht dichter Busch , in dem
man meist keine 20 Schritt weit sehen kann . Der Schreiber
gibt eine längere Schilderung der Kämpfe , die jedoch
mangels Ortsangaben unverständlich bleibt . Er schließt:
Wir brauchen soviele Maxims mit ausgebildeter weißer
Bedienungsmannschaft , als man hier aufftellen kann . Die
Deutschen strotzen förmlich von Maschinen¬
gewehren und gebrauchen sie wie Künstler.
Tie Maschinengewehre verursachen neunzig Prozent un¬
serer Verluste . Wenn die Regierung sich einbildet , wir
könnten unter diesen Bedingungen einfach fortwursteln,
wird sie finden , daß wir arg mitgenommen werden . Wir
stehen einem mächtigen und entschlossenen
Feinde gegenüber,  der nicht zu verachten ist.

Afrika.
W . T .-B . Swakopmund,  22 . März . (Nichtamtlich .)

Meldung des Reuterschen Büros : Eine starke Abteilung
berittener Truppen kam am 20. März mit dem Feind in
Berührung , der sich in einer stark befestigten Stellung
eingegraben hatte und durch Feldartillerie und Maschinen¬
gewehre unterstützt wurde . Ein heftiges Gefecht folgte . Die
Operationen wurden von B o t h a geleitet . Zur Zeit der Ab¬
sendung dieses Telegramms dauert der Kampf noch fort.
Unsere Verluste  scheinen ziemlich schwer  zu sein.
Der Schauplatz des Kampfes ist der Bezirk um Barren-
Kopje.

W. T .-B . Paris,  22 . März . (Nichtamtlich ) Der
Matin meldet aus Le Havre : Nach einem amtlichen Bericht
des Genemlgouverneurs von Belgisch - K o ngo  haben
die Franzosen und Belgier im Verlaufe der Operationen im
Sanga -Gebiete nach dreitägigen heftigen Kämpfen am 22.
Dezember sich der Stallon Malundu bemächtigt . Ter belg.
Dampfer „Luxemburg " versenkte während des Kampfes das
deutsche Boot „Banga ".

Marokko.
W. T .-B . Pari s,  22 . März . (Nichtame

meldet aus Madrid : Aus Tanger wird gedraz
Yebala - Kabylen,  mit Ausnahme der
len und der Anglera -Kabhlen , Raisuli z
ausgerufen  hätten . Tie Krieger der Berg
men täglich nach Tanger , um Lebensmittel aufzH»
gewöhnlich das Anzeichen neuer Ereignisse fej
erklärt , die Regierung müsse infolge der
Raisulis auf der Hut sein.  Diese sei «ns,
folgt , um Unruhen in den spamschen Orten zu er,
müsse erwarten , daß die Kabylen in der spaniscĥ •
Bewegung unterstützen , die eine große Ausde> ’
nehmen könne . — Dato erklärte einigen Jour
habe bisher keine amtliche Bestätigung von der'
rung Raisulis.
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Japan und China.
Hamburg,  26 . März . Nach einem Kov

Telegramm des .Hamburger Fremdenblattes
Rjetsch aus Peking , das japanische Ultimi
China sei bis zum 8. April verlängert!

München,  25 . März . Wie über Zürich
wird , sind auch in der Schweiz vom japanisch^
sämtliche wehrpflichtigen Japaner gestern telegra^
berufen worden.
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Kein Protest Amerikas.
Lond on,  26 . März . (Nichtamtlich .) Daily

meldet aus Newhork , der Bericht , daß die Be^
ten Staaten bei Japan wegen der chinx:
Frage Protest eingelegt hätten, sei
Präsident Wilson habe erklärt , die Vereinigten *
hätten nichtproteftiert,  sondern an Japan
frage  über die Natur seiner Forderungen gerich
auf sei noch keine Antwort eingetroffen . Die
Staaten hätten also über die zu befolgende P
keine Beschlüsse fassen können.

Englische Besorgnisse. 1
W . T .-B . London,  26 . März . (Nichtamtlh

Daily Telegraph meldet aus Peking : Die Bes»,
Lande wächst, da man glaubt , daß die nachgiebige
der Chinesen in Anbetracht des Umstandes,
darauf ausgeht , eine Art Suzeränität über
zu erlangen , nutzlos sein werde . Da 6 000g
japanische Truppen  mit zahlreicher schw,
t i l l e r i e über bas Land verteilt seien und die j,
Siedlungen sich offen daraus vorbereiten , wenn
Agents provocateur ^ zu handeln , sei die Lage nicht
als ermutigend . Alle Japaner seien einig , die geg^
Gelegenheit zu benutzen , um die ersten Schritte A
vollständigen Kontrolle über die
schurei und Schantung  zu tun . Wie auch»
Verhandlungen sich entwickeln mögen , eine ntil*
Aktion sei sicher im Laufe des April zz
warten.  Im ganzen Lande kämen zahlreiche
Zwischenfälle  vor , wie Ueberfälle und Bohl«
gungen , die zu ernsteren Entwicklungen führen
Unter diesen Umständen sei es unbedingt notwendig
Klauseln des englisch - japanischen Bündns
in Erinnerung zu bringen . Wenn nicht die altem
britischenHandelsgesellschaftenant
des Ruins  gebracht werden sollen , müsse borge!
den , ehe es zu spät sei . Die Klugheit verlange , i
land  nicht nur sofort bei Entstehen der neuen
Frage diese anerkenne , sondern auch eine Poli
die den veränderten Zuständen gerecht werde.
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Bestrafung des GeneralzahlmeL
Desclaux.

fiese
W. T .-B . Paris,  26 . März . (Nichtamtlich^

Kriegsgericht verurteilte den Generalzahlmeister T
wegen Unterschlagung militärischer Lebensmittellies
zu sieben Jahren Zuchthaus  und Deg
ferner wurde auf Ausstoßung Desclaux aus der Eh
erkannt . Von den anderen Angeklagten wurde
Beschoss zu 2 Jahren Gefängnis  und i
des Transportwesens Berge  zu einem Jahr
verurteilt , während die übrigen Angeklagten freigchi
wurden.

April

Aus Provinz und Nachbargebie
Steige

Mts

' tlttl 3®Briefe und Postkarte« a« Kriegs¬
gefangene im . feindlichen Ausland müssen in großes
licher , nicht zu enger Schrift abgefaßt sein . Briest
höchstens 4 Seiten gewöhnlichen Briefpapiers lang!
Ferner empfiehlt es sich nicht , Briefumschläge mit "
papierfutter zu verwenden . Solche Umschläge könntei
dacht erregen , weil es vorgekommen sein soll,
Papierfutter zur klebe rmittelung verbotener Nac>
benutzt worden ist.

: !: Hachenburg , 23. März . Die Stadt legt GäM
der Größe von 10 Ruten an , um sic zur Züchtung vonk
kartoffeln und Gemüse billig abzugeben . — Hier “
800 000 Mark zur Kriegsanleihe gezeichnet.

: !:Dillenburg , 22. März . Nach der Bestandst
am 15. d. M . sind im Dillkreise noch 15 0000  Ze >u°
Kartoffeln  vorhanden ; danach käme im KrePI
den Kops der Bevölkerung ein Kartoffelvorrat 4)0111
Zentnern . -m

: !: Dillenburg , 21. März . Mach Verübung
Schwindeleien wurde hier ein angeblicher Kapita^
in Wirklichkeit ein Steuermann , der sich schon wc
aus dem Westerwald unter dem Namen
aus Köln und Wiedscheid aus Bremen herumtrieb , ve
Er besuchte die Angehörigen von ihm bekannten , tn |
lebenden Deutschen , denen er ansehnliche Geldbetr *
zuschwindeln wußte.
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Aad Ems und Umgegeno
■ Bad EmS . bui 27. März 1916.

«.Versammlung de» « ur- und Berkeyrö-
e Qa%*<ß Wir weisen nochmals auf die heule abend

7s, Fchützeuhofe stattfindcnde Hauptversammlung
etUhrin  welcher alle Maßregeln für die kvm-
reS **'̂ tn«eit eingehend besprochen werden sollen. Bei
«ende Kvij tzjeser Beratungen für das gesamte wirt-

m  KichÛ n unserer Kurstadt ist ein zahlreicch-s Er¬
der Vereinsmitglieder dringend geboten.

Dinen Sanitätshunde.
- - Durchlaucht der Prinz Heinrich vvu

^/ ^ ricktete im seiner Eigenschaft als 2. Adjutant der
Ke uv »teAe-Division des 9. Armeekorps an Seine König-

i f- 3 - den Großherzog von Oldenburg , den Protektor
»lich^ ^ cken Vereins für Sanitätshunde:

N » tei  2bc  zwei Monate in Russisch-Polen und hol - dort
' I Sanitätshunde bei ihren ersten Versuche.! tm

I auch dre famos !! Wir können dorr im ^ ,cen
Md ^ .Ä aenug haben. Von allen Seiten — als 2. Sld-
Uh' ". Ter 22. Infanterie -Division 11. Armeekorps hatte
| jutant t mich umzuhören — hörte ich nur
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ju:a"i ^ ^ enheit mich umzuhören - hörte ich nur
l 'lh? mies von diesen Hunden und den sehr dringenden
1^ 1 noch vielmehr von diesen ganz hervorragen-
' KnnM h^ben , Grade im Osten sind sie so notwendig,
!denT^ nent etwas los ist, wo wir meistens immer so rasch
r ^ aen so daß mancher arme Kerl lange mit seinen

*7n liegen muß, bis ihm die erste Hilfe gebracht werden
P U %dl sagte auch kürzlich der Kaiserin in Berlin , daß
^mr nicht genug von diesen Hunden haben könnten.^

hie neuerlichen Verhandlungen im Hauptquartier
ILsrftfn dem geschäftsführenden Vorstand des Deutschen

ns für Sanitätshunde und der obersten Heeresleitung
*'? L  Grundlagen für eine großzügige Organisation ge-

worden. Der Verein hat- in Süddeutschland einen
! i*! ',,, Bevollmächtigten bestellt, um aus diese Werse alle
' der Bevölkerung des Südens für die gemeinsame
! 5, Sache zu interessieren . Auch hier am Platze hat sich

Ausschuß gebildet und hoffen wir , daß die hiesrge Be-
ISfpruna Me Dringlichkeit der Sache erkennt und jeder mrt

Sm Scherslein den Verein unterstützt . Wer weiß, ob es
i den nächsten Freu nd oder Verw andten mitretten hrlft.

Aus Diez und Umgegend.
Diez , den 27. März 1915.

. Bismarck-Gedächtnisfeier. Ter Veranstaltung der
I Alanten Bismarck-Gedächtnisfeier am Vorabend des 1.
jjK haben sich noch in letzter Stunde mancherlei Schwierig-

i fiten entgegengestellt, so daß eine Verlegung ratsam er-
s*L Tie Feier findet nunmehr ganz in der vorgesehenen
AI am Sonntag , den 11. April , abends 8 Uhr im
frj fi Viktoria statt . •

■ d Personalien . Oberpostassistent Link ist zum Post
-Ptorör  ernannt . Postassistent Paul Kasper von Frankfurt
H ist vom 1. April etatsmäßig angestellt und an hiesiges
Istamt versetzt.

!^ ^ ortlich für die Schristleitung : P . Lange, Bad Ems

DieM-g. de» 6«. März, 11 Uhr uotrn.
Mkigenng allerW»>ch- , « träte . »aBtttatcri . il « W.
jenen Barzahlung. a Ä „ . L 5^yym  Kadetlenhaus Oranieustein.

fiohenflaufen-Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Centrat-Hotel

Programm für Sonntag , den 28. März 1915.
Am Bosporus . Interessante Aufnahme der jetzt viel um¬

strittenen Dardanellen.
Johanns Prüfung . Humoristischer Schlager.

Elko -Woche Sr . 18.
Die neuesten Kriegsberichte aus dem Westen und Osten.

Sensationsschlager ! Sensationsschlager!
Der Diamantenmactaer.

Aeußerst spannendes Drama in 3 Teilen. Spield . ca. 1 St.
Jugend. Flott gespielte Komödie.
Schicksals Watte« . Fesselndes Drama in 1 Akt.
Christian ist eifersüchtig. Humoreske.
DaS leere Grab. Ergreifendes Drama.
Willy , der Unverbesserliche . Schlager des Humms.

Kinder haben keinen Zutritt . [5328

Wohnungen.
Drei vollständig renovierte Wohnungen
(im früheren Hotel Continental , Bahnhof¬
straße Nr . 11) zu vermieten. — Zentralheizung,
elektr. Licht, Gas , Bad in jeder Etage.

Heinrich Kauth, Bad Ems.
f4711

Militärische Vorbereitung der Jugend.
Sonntag , de« 28 . März 1915.

—-  Torbesiehtignng . =
Antreten 2>/i Uhr an der Turnhalle.

Alles zur Stelle. (Bad EmS, Dausenau, Kemmenau.)
Bad Ems , den 24. März 1915.

Ortsausschuß für Jugendpstege.

Krnderschnst
in

W hl Ioles
Vad EmS-

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unser Mitglied

Frau Anna Voll Ww., geb. Beilemann
zu sich zu nehmen.

Sie starb wohlversehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten der kath. Kirche im Alter von 71 Jahren.

Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittags4 Uhr,
vom Sterbehause Kirchgaste7 aus statt.

Das Seelenamt, bestellt von der Bruderschaft, wird
noch näher bekannt gegeben.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
5343) Der Vorstand.

In der Todesanzeige wolle man lesen: Familien
Wilh. Pfafs und Irin.

pnnliuni uni ScalptepmiKilium
zu Kimburga. d. Kahn.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , de« 15 . April d IS , 8 Uhr vor
Mittags , mit der Aufnahmeprüfung. Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unter-
reicknete an allen Wochentagen von 11— 12 Uhr im Amtszimmer des Gymnasiums ent¬

gehn . Bei der Anmeldung sind GeburtS. und Impfschein, sowie das Abgangszeugnis der
zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

«imvur, . d-n 2° . Mir , 191° . « reit « :

5330)  I . B.: Michel,  Professor.

KMMllMMulejfcmckWK

dnjj« __

aintW

«nbM
,to|ev
)riefei

langi
mit

@St» >
tVVNi

Ze»t°
Kreist
t von

zahlv

. ver

ßcksten Dienstag bleiben meine
Schäfte Feiertags halber geschlossen.
f L. J. Kirchberger, Bad Ems.

Junger Mann
t höherer Schulbildung von feinem Geschäft zu Anfang

Änl als

Lehrling gesucht.
I Steigende Vergütung. Offerten unter G . 131 an die Ge-
j Wrsstelle d. Bl. _ _ _ _

«Uitärfrete
Dreher und Schlosser

! finden in unseren Betriebswerkstätten noch Beschäftigung.
Meldungen mit Angabe der bisherigen Beschäftigungsart und

»Lohnansprüchen an (5322

Koblenzer Straßenbahn-Gesellschaft in Coblenz.
Villa Bismarck

Bad Ems , Viktoria -Allee 4.
Dieses mit allen der Neuzeit entspr. Einrichtungen versehene

}tt tadellosem Zustande befind!. Haus ist per l . Okt  d . l. I.
ist vermieten oder zu verkaufen. Nähere Angaben bei
[ K. « ins , Goetheplatz 11, Frankfurt a. M. (5231

An Liebesgaben für die Flotte
mweiter ein: ,

In einer Nähstube gesammelt o-
Bis jetzt eingegangen 657,63

zusammen 662,63
Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die GefchäftSftelle der Zeitung.

Pe

Wollwäsche wird nie filzig , sondern
bleibt stets locker und griffig,

wenn zum Waschen Persil , das selbsttätige Waschmittel,
gebraucht wird. Infolge seiner stark desinfizierenden Wirkung
tötet es alle Krankheitskeime selbst beim Waschen in

handwarmer Lauge. Deshalb

besonders vorteilhaft
für Wollsachen, da diese nicht gekocht werden dürfenI

Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Persil wird nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser
(35° C) aufgelöst und die Wäsche darin etwai ’/4 Stunde
geschwenkt (also nicht gekocht !). Nach gutem
wiederholtem Ausspülen wird die Wasche ausgedruckt,
nicht ausgewrungen . Das Trocknen darf nicht an zu heiüen
Orten , auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen.

So waschen Millionen Hausfrauen t

HENKEL&Cie., DÜSSELDORF,
auch Fabrikanten HpnUßl ’ S BlciCh - SOflfl*
der bekannten

m

Mejsiua-Blutorangen
frisch einge trösten. (5346

P Biet, Bad Tms.

Zur Frühjahrsaussaat
empfehle alle Sämereien . Führe
nur erprobte Sorten. (526:

Samen- u. Obsthandlung
Wilhelm Ehard,

Bad Ems, Rdmerstraße 57.

Steckzwiebel
sowie überwinterte starke Salat-
pflanzen empfiehlt (534r>
Gärtner Kühnle , Ems, Bachst».

Blühende
' FrühjahrMumen

Maasliedchen, Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht, Primeln, sowie
starke Erdbeerpfianzen empf
R . Wichtrich , Bad Emk.

Reinliches Mädchen,
tagtüber gesucht, (5339

Frau Ebner, Bad EmS,
Silderaustr. 8.

Ein Zimmermädchen,
welches schon solche Stelle bekleidet
hat, für die Kurzeit gesucht. Näh.
Billa Hindenbnrg, Bad Ems,

Villenpromenade3. 15388

Kräftiges Mädchen
Mitte April gesucht. [5348
Zu erfr. in der Geschäftsst. d. Ztg.

Freund!. Wohnung
im 1. Stock, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör im Hause

Friedrichstr. ä, Bad Ems
ab I . April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres Wintcrsberg-
straße 11 oder Friedrichstraße 5,
Bad EmS._ (32 61

Kleine Wohnung
zu vermieten. ' (531?

«irchgaffe 32, Bad Ems.
In der Gastwirtschaft, « m

Hirsch, Bad Ems, ist ein Ueber-
zieher hängen geblieben Der Be.
sitzer kann denselben gegen die
EinrückuvgSgebühr abholen.

Mein Hans
mit großem Hofranm au einem
verkehrsreichstenPlatze an de:
Oranierbrücke Diez zu jedem
größeren Laden- und Geschäfts-
betrieb geeignet, ist unter gün¬
stigen Bedingungen zuverkansen
33691 Kar » Schwarz, Diez

Kirchliche Nachrichten.
Dansenan.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 28. März, Palm,

Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Sach. 9. 9, 10.

Nachm. 2 Uhr: Predigt.
Text: 1. Joh. 4, 16- 21. .

Diez.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 28. März,
Morgens 71/* Uhr: Frühmefle
Morgens 81/» Uhr: Militär-

Gottesdienst.
Vorm. 1» Uhr: Hochamt.

Nachm. I1!*  Uhr: Christenlehre u.
Andacht.

Mittwoch, den 31. März,
abends8 Uhr: Fastenandach!.



Verbot für das Backen
von Kuchen.

Tie Bereitung von Kuchen aus Weizenmehl oder Rog¬
genniehl ist allgemein , insbesondere in Konditoreien,
Bäckereien, Gast- und Schaniwirtsdiaften , sowie in den
Haushaltungen nur noch gestattet, wenn hierzu nicht mehr
als 10 Prozent der ganzen Gewichtsmaße an Weizen- und
Roggenmehl verwendet wird.

Tie Bäckermeister dürfen Kuchen, der ihnen von Privat¬
personen zum Backen gebracht wird, nur backen, wenn sie
die Ueberzeugung haben, daß für den Teig die vorstehende
Voraussetzung zutrifft , andernfalls machen sie sich strafbar.

Bad Ems,  den 26. März 1915.
Der Magistrat.

Umtausch der Brotbücher.
Die neuen Bcotbücher für die Zeit vom 5. April ab

werden in der Zeit v o m 2 9. März bis zu m 3. A pril
1915 , vormittags 8 b i s 12 Uhr oder nach-
nri t t a gs 2 b i s 6 11hr i m R a t ha us ausgegeben. Die
alten Brotbücher bezw. der graue Umschlag sind bei dem
Umtausch vorzulegen.

Zur Vermeidung eines allzustarken Andranges bei der
Ausgabestelle und zur glatten Abwicklung des Umtausch-
geschästs wird bestimmt, daß die Inhaber der Brotbücher

Nr . 1 bis einschl. 2001 am Dienstag , den 30. März 1915,
Nr . 2002 bis einschl. 4001 am Mittwoch, 31. März 1915,
Nr . 4002 bis einschl. 6002 am Donnerstag , 1. April 1915,
Nr . 6003 bis einschl. 7282 am Samstag , 3. April 1915

vormittags
den Umtausch vorzunehmen haben.

Bad Ems,  den 26. März 1915.
Ter Magistrat.

Brotverhrairch.
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß in

Hotels , Gast- und Schaukivirtschaften Brot nur zugleich mit
anderen Speisen verabreicht lvcrden darf . Sie müssen ge¬
statten , daß von den Gästen mitgebrachtes Brot verzehrt
wird . Das Anfstellen von Brot und Brötchen auf den
Tischen zum beliebigen Verbrauch ist verboten. Es darf
den Gästen Brot nur auf Bestellung und gegen besondere
Bezahlung verabreicht werden.

Bad Ems,  den 26. März 1915.
. Der Magistrat.

Mehrere Arbeiter
bei gutem Lohn für Formmaschinenbetrieb gesucht.

Frauliche EisenwerkeG. m. b. H.,
5334s Rievernerhütte bei Bad Ems.

Tode8-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Mitteilung,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Gross¬
mutter und Tante, Frau

Katharine Schwenk Ww.
geborene Stephan

im Alter von 76 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Gückingen, Altendiez , Frankfurt a. M., Durlach in Baden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 28. März, mittags 3 Uhr statt.
[5337

Gartenfämereien
in guten ausgeprobten Sorten
empfiehlt [5047

Gärtner Barth,
Bad Ems, Grabenstraße.

Probieren Sie
Kauth ’s

Spar-Kaffee
per Pfund

Mark 1 . (419

Zur Aussaat
empfehle alle Sartensärnereie«
sowie Steckzwiebeln u. GraS-
sanie« [6258
R . Wintrich , Bad Ems.

Ich zahle:
Für gewöhnliche Lnmpe« Pr.

Pfund 6 Psg.
Für Stricklnmpen Pfd. 66 Pfg.
Für Eisen Psd. 3 Pfg.
Für Blei Pfd. 17 Pst.
Für Kupfer Pjd. 80 Pfg
Für Schafwolle zahle«norm

hohe Prnse (5362
Alb . Rosenthal , Nassau.

Eine Wohnung
zu vermieten. [5303
«odlenzerstr . 31, Bad Em».

Den Heldentod Mrs Vaterland erlitt bei den schweren Kämpfen
in Frankreich unser guter hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Otto Schmahl
Kriegsfreiwilliger

im Aller von 20 Jahren.
Dem Auge fern, dem Herzen nah!

Burgschwalbach , den 25. März 1915.

Ad. Schmahl und Frau,
Karl Schmahl , Inf-Reg, 144, 6. Komp,

’verw. im Feldlazarett, Marche Belgien,
Willi Schmahl , Wiesbaden, .
Theodor Schmahl, Wiesbaden,
Eisa Schmahl , Wiesbaden,
Johanna Schmahl , Wiesbaden

[5340

Me Mode
für Frühjahr und Sommer 191

zeigen wir in unseren Schaufenstern und in den umfangreichen Abteilungen für

DamenhQte Damen- und Mädchen -Bekleidung» Modeartikel.
Durch unsere grosse Auswahl sind wir in der Lage, jedem Geschmacke weitgehenst Rechnung zu tragen,

und bitten wir höfl. um Besichtigung unserer sehenswerten Auslagen!

Fürs Osterfest
empfehlen wir zum Einkauf unsere bestens sortierten Läger in

Kleider - u. Seidenstoffen , Bändern , Handschuhen , Strümpfen , Taschentüchern,
Wäsche, Schürzen, Kommunion* und Konfirmations -Artikel.

In all diesen Artikeln bieten wir die grösste  Auswahl bei billigsten  Preisen.

Alleinverkauf für Coblenz
der

Ständiges Lager
von mehr als

4000 Modellen.

Leonhard Tietz
Akt.-Ges. Coblenz.

Palmsonntag
bleibt unser Geschäft

bi « abends 7 l l*r
geöffnet.
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